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18S7 .
Zur dänisch -deutschen Frage .

Berlin , 18. Juni . Von einer neuen EntschließungDänemarks in der holstein - lauenburgischen An¬
gelegenheit ist hier in zuverlässiger Weise noch immer
Nichts bekannt geworden . Wie sonst gut unterrichtete Per¬
sonen versichern, hat unser Kabinct bis jetzt keine Mitthei¬
lung erhalten, welche die darüber umlaufenden Gerüchte zu
bestätigen geeignet wäre. Auch zweifelt man in hiesigen po¬
litischen Kreisen um so mehr an der vollen Bewahrheitung
der telegraphischen Meldung, als dieselbe schon auf den
ersten Blick wenig sachgemäß erscheint und von einer Zu¬
rückweisung der letzten deutschen „Forderungen" spricht ,
während in Wirklichkeit Preußen und Oesterreich in ihren
jüngsten Kundgebungen gar keine neuen Forderungen aufge¬
stellt , sondern nur die stets von ihnen gellend gemachten An¬
sprüche in ganz präziser Weise wiederholt haben . Dem An¬
schein nach lag es den Urhebern der Kopenhagcner Nachricht
vorzugsweise daran, die Drastik der Fassung als ein mög¬
lichst erfolgreiches Beruhigungsmittel für das aufgeregte
Dänenthum wirken zu lassen ; denn daß die für den Fall
einer Nichtübereinstimmung der Ansichten aus Dänemark er¬
wartete Rückäußerung sich wirklich in den Formen einer
schroffen Ablehnung bewegen sollte, ist schon deßhalb nicht
anzunehmen , weil den seitherigen Erfahrungen gemäß man
in Kopenhagen stets bemüht gewesen ist, den Weg weiterer

- Verhandlungen mit den deutschen Mächten noch offen zu er¬
halten. . Man legt dort einen viel zu großen Werth auf
Zeitgewinn, um seinerseits den Bruch zu suchen .

Eine andere Frage ist es aber , ob Oesterreich und Preu¬
ßen geneigt sein werden , in crgebnißlosen Debatten stets neue
Verzögerungen der Entscheidung Platz greisen zu lassen.
Wenn Dänemark jetzt gegen die von deutscher Seite seinen
Erklärungen vom 13 . Mai gegebene Auslegung Widerspruch
erhebt , so steht in keiner Weise zu vermuthen , daß die den
Ständen der Herzogthümer zu machenden Vorlagen sich in
einem den Auffassungen der deutschen Mächte mehr entspre¬
chenden Geiste bewegen werden . Ergibt sich daraus aber
die Nutzlosigkeit weiteren Abivartens der erst zum August
bevorstehenden Verhandlungen mit den Ständen , so bleibt
auf der andern Seite auch der Zeitverlust zu begchterr-,aus einer Hinschlcppung der Sache bis zum Winter entstehen
müßte . Es liegt auf der Hand , daß auch an maßgebenderStelle in Wien und Berlin diese Umstände in Erwägung
gezogen werden , und wie hier schon früher , so treten jetzt
auch auf .Seiten Oesterreichs Anzeichen zu Tage , die dafür
sprechen , haß man den Vorzügen einer Beschleunigung der
etwa nothwendig werdenden weiteren Schritte volle Aner¬
kennung zu Theil werden läßt.

bei jeder Waqre , richtet sich der Werth des Objekts nach den
Verhältnissen zwischen Angebot und Nachfrage .

Die Sklaven werden in Amerika theurer oder billigex
verkauft , je nach dem Stand des Baumwollen- oder Zucker¬
marktes . Sind diese Artikel sehr gefragt , so steigt der Preis ;
sind sie wenig gefragt, so gibt man die Sklaven um geringere
Preise weg. Wie alle andern Produzensen , so trachten auch
die Sklavenzüchter , ihre Absatzquellen zu mehren und sich vor
fremder Konkurrenz zu wahren. Der Anschluß von Teras
hat in ihnen die wärmsten Vertreter gefunden , während der
Einfuhrhandel keine .erklärteren Gegner besitzt. In Ueber -
einstimmung mit den Philanthropen, aber aus sehr wenig
philanthropischen Gründen , bekämpfen sie die Negereinfuhraus Afrika mit aller Entschiedenheit .

Der Sklavenhandel ist nicht weniger einträglich , als die
Skiavenzucht . Die Spekulanten, welche sich demselben wid¬
men, sind die Vermittler zwischen den Züchtern und den
„Konsumenten ". Bei diesem Geschäft sind zwei Klassen von
Unternehmern betheiligt , nämlich die Kapitalisten, welche ihrGeld dazu hergeben , und die Agenten , welche die Sklaven
auf den Pflanzungen ankaufen . Der Sklavenhandel en groswird nicht als entwürdigend betrachtet. Sehr angeseheneMänner in Amerika machen sich nicht den geringsten Skrupeldaraus, sich an demselben zu betheiligen. Dagegen ist das
Agentengeschäft nicht geachtet, und Dies begreift sich aus den
Mitteln , die bei solchem Metier in Anwendung kommen.
Die Agenten zerreißen gewaltsam die Familicnbande, und
trennen namentlich die Kinder von den Müttern ; denn im
Süden haben die Kinder fast gar keinen Werth. In dieser
Hinsicht enthalten die von Ms. Beecher-Stvve gezeichneten
Szenen die reine Wahrheit.

Thatsachen dieser Art , welche täglich Vorkommen , zeigen,was von den Verherrlichungen der Sklaverei zu halten ist ,
welche dieselbe als die glücklichste Institution der Welt dar-
stcllen möchten. Es ist allerdings wahr , daß es bei guten
Herren auch glückliche Sklaven gibt ; aber man darf nicht
vergessen , daß dies Glück keine Sicherheit hat , indem es
wesentlich von dem Leben oder der LauneDessen abhängt, der
es ertheilt . Vorzugsweise in Südkarolina, in Georgien, und
in Alabama werden die aus Virginien und den anderen
.Sl -kte« .eingeführten Sklaven verbraucht . Die Dauer der
Arbeit ist dort sehr lang , nämlich 15 Stunden täglich im
Sommer , und 14 im Winter , so daß viele Sklaven der
Ueberanstrengung erliegen . Durchschnittlich lebt ein in den
Süden eingeführter Sklave nur noch 4 oder -5 Jahre . Die
übermäßige Arbeit , welche dcü Weibern wie den Männern
auferlegt wird , verhindert die Sklavenbevölkerung , sich zu
vermehren . Die würde schnell zusammenschmelzen, wenn sie
nicht durch Einfuhr unablässig erneuert würde.

Die Sklaverei in Nordamerika .
(Aus der „Preuß. Korresp . ")

In Paris hat Hr. Laboulaye kürzlich eine Uebersetzung
von Channing's Schrift über die Sklaverei herausgegeben,und daran über die Sklaverei in den vereinigten Staaten
von Nordamerika eigene Betrachtungen geknüpft, von denen
nähere Kenntniß zu nehmen nicht ohne Interesse sein dürfte.Die Sklaverei thcilt Nordamerika in zwei Theile. Einge¬
führt von den brittischen Ansiedlern vor dem Unabhängig¬
keitskriege, ist sie . in den Staaten nördlich vom Delaware
allmälig wieder verschwunden, bevor noch die Revolution
beendet war . Das Beispiel dazu gab Pensylvanien im
Jahr 1780 ; Massachussets und andere Gebiete von Neu-
England zögerten nicht mit der Nachfolge . Bei den Volks¬
zählungen von 1830 und 1840 fand man noch einige Skla¬
ven zu Neu -Iork , in Pensylvanien , und in Connecticut.Im Jahr 1850 gab es daselbst keine mehr . Aus dem Nor¬den, wo die Emanzipation nur wenig Interessen zu nahe^ ^ ^ ertriebev , hat die Sklaverei im Süden , wo das Klima
de» Europäern die Arbeit schwer macht, sich gehalten undentwickelt. Ursprünglich blieb sie auf 10 Staaten beschränkt ;heute besteht sic in 14 Staaten, nämlich in Delaware , Mary¬land , Virginien, Nord- Carolina , Süd-Carolina , Georgien,Kentucky, Tennessee, Alabama, Mississippi , Louisiana , Mis¬
souri, Arkansas , und Teras .

Die Sklavenstaaten scheiden sich in zwei Kategorien , je
nachdem sie mehr Produktions- oder mehr Konsumlionsländer,für die Sklaverei sind . In den crsteren , wo der Boden fürdie großen Zucker- und Baumwollcn-Pflanzungen nicht geeig¬net ist, zieht man die Schwarzen mit Rücksicht auf die Aus¬
fuhr ; in den letzteren, wo der Bedarf dieser lebenden Ma¬
schinen ihre Produktion übersteigt , werden sie zur Bestellungdes Bodens verwendet . Die Staaten mit vorwiegender
Sklavenzucht sind Delaware, Maryland , Virginien , Nord-
Carolina, Kentucky, Tennessee, und Missouri. Die Züchtungder Neger ist in diesen Ländern ein sehr wichtiger Jndustrie-
artikel geworden . Zum mindesten 80,000 Sklaven werden
jährlich aus denselben in die „Verbrauchsstaaten" eingcführt.
Anzeigen in den kommerziellen und politischen Blättern der
betreffenden Staaten zeigen, in welchem Grade diese Indu¬
strie nach allen Regeln des Handels betrieben wird. Wie

Deutschland.
-ff- Karlsruhe , 19. Juni . In der großh . Künsthalle

sind gegenwärtig die Bildnisse Sr . Kais. Hoheit des Groß¬
fürsten Michael und Ihrer Großh . Hoheit der PrinzessinCäcilie ausgestellt ; ersteres Brustbild, gemglt von Lau
chert , letzteres Knicftück , gemalt von Winter halt er.
Neben großer Aehnlichkeit zeichnen sich beide Bilder , jedes in
seiner Weise , durch einen hohen Grad künstlerischer Vorzüg¬
lichkeit aus . Sie finden fortwährend einen außerordentlich
zahlreichen Besuch.

<3 Mannheim , 18. Juni . Die Nachrichten über denStand der Saaten lauten aus allen österreichischen
Landestheilcn äußerst günstig . Aus Marseilleerhaltenwir auf
telegraphischem Wege die erfreuliche Kunde, daß die an derVar bereits begonnene Ernte vortrefflich sei und die Blürheder Oelbäume ungewöhnlich reich ausfalle. Wenn auch vor
wenigen Tagen das Thermometer auf 8 Grad über Null bei
uns sank und in Stuttgart sogar aus 5 Grad herabging, so
haben die Reben doch nicht den mindesten Schaden genom¬men, und die jetzige Temperatur, welche bei Nord-Ost-Wind
anzuhalten scheint, wirkt nur günstig auf die ganze Vege¬tation. In der Gegend des Kaiserstuhls fällt der Preis des
Weins bedeutend, und bereits schicken sich die Wirthe an, dieMaas auch um 16 kr. zu geben ; gallisirt ist er freilich nicht,
sonst würde er wahrscheinlich mehr kosten . Die Frucht¬märkte waren bis zur letzten Woche im ganzen Lande we¬
nig befahren , und die Preise blieben ziemlich gleich . In Hei¬
delberg kostete z. B. Korn am 26. Mai 12 fl . 6 kr. , am
2 . Juni 12 fl . 12 kr., am 9. Juni 12 fl . 12 kr . , am 16. Juni
11 fl. 43 kr . ; Kernen am 26. Mai 15 fl. 34 kr . , am2. Juni15 fl. 36 kr. , am 9 . Juni 15 fl . 48 kr., am 16 . Juni 15 fl.36 kr . Nach der amtlich erschienenen Bekanntmachung vom
15 . d. M . ist jedoch nach eigener Erklärung der Verkäuferder Brodprcis hier für die Zeit vom 16 .— 23 . d . M . in derArt in die Höhe gegangen , daß 33 Bäcker den 4pfündigenLaib um 19 kr . , und 9 Bäcker um 18 kr. geben. Die Wo¬
chenmärkte haben in Gemüsen große Auswahl, und die But¬
ter ging auf 25 kr. herunter; Kirschen kosten 3 und 4 kr . das
Pfund . — Der Rhein fällt seit gestern schnell zurück .

-7^- Von der Oos , 19. Juni . Briefe aus Paris stellen
die Hieherkunft des Kaisers und der Kaiserin der
Franzosen gelegentlich eines Ausflugs nach Deutschland

in immer bestimmtere Aussicht. Vorher jedoch dürfte der
Kaiser Napoleon einen Aufenthalt in Plombiöres neh¬
men , der durch warme Quellen, avmuthige Spaziergänge,und eine reizende Umgegend ausgezeichneten Bäderstadt in
der Nähe von Spinal , die er schon im vorigen Jahre besucht
hat. PlombiLres, schön und regelmäßig gebaut und. etwa
1400 Seelen stark, liegt auf der nördlichen Grenze de- De¬
partements der Vogesen , in einem engen Thale, 6 Stunden
von Epinal, 36 stunden von Straßdurg, 18 Stunden von
Nancy und 90 Stunden von Paris entfernt . Seit einer
Reihe von Jahren trifft man dort die Elite der französischen,
besonders der Pariser Gesellschaft. — Unter den in den letz¬ten Tagen in Baden angekommenen Fremden bemerkt man
auch den Generalleutnant Grafen v. Bismark . «

D Aus den Renchbäder« , 17. Juni . Wie anderwärts
in den Bädern unseres Landes , so ist auch in den Renchbä -
dern die Saison nicht nur eröffnet, sondern im vollen
Zuge. Allem Anschein nach wird der Besuch der Renchbäder
in diesem Sommer nicht nur ein gewöhnlicher sein, sondern
verspricht derselbe ein sehr starker zu werden, indem die all¬
täglich Ankommenden Eilwagen ihre Kurgäste zum größten
Theile hier lassen und auch zahlreiche Wohnungsbestellungen
auf die allernächste Zeit eingetroffcn sind . Den Badbesitzern
der Renchbäder , welche durch die Heilkraft ihrer Quellen,
durch die romantische Lage ihrer Bäder , und durch die herr¬
liche, reine Gcbirgsluft schon große Vorzüge vor anderen
Bädern, die ähnliche Mineralwasser haben , genießen, ist
eine glänzende Saison um so mehr zu wünschen, weil sie
ohne Ausnahme je nach ihren Kräften stets bestrebt sind,
ihre Badanstalten zu erweitern und zu verschönern. Es sind
für diese Saison in genannten Anstalten nicht nur Erweite¬
rungen und Verschönerungen der betreffenden Etablissementsins Leben gerufen, sondern auch Neubauten aufgeführt wor¬
den , von welchen wir das neue Fichtennadcl-Dampfbad und
dessen Jnhalativnssäle in PeterSthal , sowie eine neue
Säulenhalle in Griesbach wesentlich hervorheben müssen.
Auch Bad Freyersbach bleibt nicht zurück, den Kurgästen
den Aufenthalt daselbst zu verschönern und angenehm zu
machen. BadAntogast , welches für die jetzige Jahres¬
zeit nicht wenig Kurgäste zählt, hat sich gleich den andern
Bädern ebenfalls bestrebt, seine Anstalt zu verbessern. Im
Allgemeinen kann bemerkt werben , daß die Zahl der Kur¬
gäste in den Renchbädern jetzt schon eine viel größere ist, als
wir Dieses in früheren Jahren zu beobachten Gelegenheit
hatten.

Freiburg , 17 . Juni . (Freib. Ztg.) In der heutigen
schwurgerichtlichen Verhandlung der Anklagesache gegenJakob Arzner von Rotzel , wegen Nothzuchtsversuchs ,führte Hr. Hofgerichts -Rath Eimer den Vorsitz, Hr. Hof¬
gerichts Rath Bachelin vertrat die Staatsbehörde , und
Rechtsanwalt Hoßner den Angeklagten. Die Verhand¬
lung wurde bei geschlossenen Thüren geführt und Arzner aufdie Schuldigerklärung der Geschwvrnen zu einer Zuchthaus¬
strafe von 2 Vr Jahren mit entsprechender Schärfung durch
Hungerkost verurtheilt.

ff Freiburg , 19. Juni. Gestern Abend wurde Hro .
Professor v . Babo von Akademikern ein Fackelständchen
gebracht . Hr. Hofrath Bergk wird zu Ende dieses Seme¬
sters nach Halle übersiedeln . — Das erste Erntegeschäft , die
Heuernte , ist bei dem nun wieder günstig gewordenenWetter in vollem Gang . Von mehreren Seiten her hörtman sagen , daß das Erträgniß nicht vollkommen so ergiebig
sei , als man erwartet habe. Es kommt da freilich auf das
Maß der Erwartungen an , und sicher ist , daß wir kein
schlechtes Futterjahr haben . Die Früchte stehen alle ausge¬
zeichnet ; gleichwohl sind sie auf hiesigem Markte wenigstens
in fortwährendem Steigen begriffen , und hat der Preis deS
Schwarzbrodes nochmals aufgeschlagen ; 4 Pfund kosten
17 kr. Die Reben fangen allenthalben an zu blühen ; es ist
anzunehmen, daß bei fortdauernder Witterung, wie wir sie
jetzt haben , bis zu Johanni Alles in voller Blüthe stehe»
wird. — Die Proben zu dem mit dem Jubiläum der Univer¬
sität zu verbindenden Gesang feste haben bereits begonnen.— An der Restauration und Verschönerung der innern und
äußern Lokalitäten her Universität wird fortwährend
gearbeitet, ßo daß dieselben his zpm Feste in neuem Gewände
dastehen werden.

x Vom Schwarzwalde , 18 . Juni . Die Anregung,
welche Ihre Zeitung in Nr . 127 in Betreff der Errichtung
von Uhrengewerbslagern oder öffentlichenEin «
kaufsdepots für Uhren und Uhrentheile auf
gemeinnützigerund solider Grundlage gegeben hat , verdient
volle Berücksichtigung . Bei entsprechender Durchführung
würde dadurch den Nothverkäufen vorgebeugt, die Uebervor -
theilung der Arbeiter durch den l>ei dem Packereigeschäfte
eingerissenen Tauschhandel verhindert, der starken Herab¬
drückung der Uhrenpreise in ftemden Ländern ein Damm
gesetzt , zur Anfertigung schönerer und soliderer Maaren er¬
muntert , und dem Uhrenhandel wieder ein ganz neuer
Schwung verliehen. Ueber die Ausführbarkeit gehen freilich
die Meinungen sehr auseinander , und am wenigsten werden
wohl Diejenigen zuzustimmen geneigt sein , die sich bei der



gegenwärtigen Betriebsweise besonders gut befunden haben
und befinden. Was indessen zunächst noch thut , das ist die

Errichtung eines Gewerbvereins , die merkwürdiger
Weise immer noch auf sich warten läßt , während ein Ge -

werbverein nach dem andern im Lande ins Leben tritt .

Dom Oberrhein , 15 . Juni . ( Schw . M .) Die Theil -

nahme an dem Jubelfeste , welches die Universität
Freib ^urg am 2. Aug . d . I . feiert , wird eine sehr große
werdem Daß die Schwesteranstalt Heidelberg sich in ihrer
und der Wissenschaft würdiger Weise daran detheiligt durch

Absendung der sog . großen Deputation , welche aus dem Pro¬
rektor und den Dekanen der vier Fakultäten besteht, hat man

ebensowohl gehofft, als man es alö zuverlässig setzt auch er¬

fährt . Auch die Gelehrtenschulen unseres Landes , Lyceen,
Gymnasien re. werden ihre Glückwünsche durch Abordnungen
und Gratulationsschreiben rc . darbringen . In wie weit aus¬

wärtige Universitäten rc. an der Feier Theil nehmen , wird

sich bei dieser selbst zeigen. Zur Feier dieses großartigen
Festes hat Professor Schmidt im Namen des akademischen
Senats durch eine „ Lommentstio äs oriAioibus legis sctiouum" ,
wie bereits berichtet worden ist, eingeladen .

Stuttgart , 19. Juni . Der „ Staatsanzeiger " bringt
heute folgenden vierten Artikel über die Vereinba¬

rung mit der römischen Kurie :
Der Art . V . enthält über die bischöflicheGerichts -

barkeit folgende Bestimmungen :
Ueber alle kirchlichen Rechtsfälle , welche den Glauben , die Sakra¬

mente , die geistlichen Verrichtungen , und die mit dem geistlichen Amte

verbundenen Pflichten und Rechte betreffen , hat der Gerichtshof des Bi¬

schofs zu erkennen nach Vorschrift der Kirchengesetze und nach den Be¬

stimmungen des Concils von Trient . Somit wird derselbe auch über

Ehesachen entscheiden ; jedoch bleibt das Urtheil über die bürger¬

lichen Wirkungen der Ehe den weltlichen Gerichten überlassen . Deß -

gleichen wird der Bischof unbehindert den Wandel der Geist¬

lichen überwachen , und wo diese - durch ihr Betragen oder in irgend

einer andern Weise zu Ahndungen Anlaß geben , in seinem Gerichte die

den kirchlichen Gesetzen entsprechenden Strafen über die Schuldigen ver¬

hängen , wobei jedoch der kanonische Rekurs gewahrt bleibt . Gegen

Laien , welche sich Uebertretungen kirchlicher Satzungen zu Schulden

kommen lassen , steht cs dem Bischof zu, die kirchlichen Zensuren in An¬

wendung zu bringen . Wenn gleich über das Patronatrccht das

kirchliche Gericht zu entscheiden hat , so gibt doch der heilige Stuhl seine

Einwilligung , daß , wenn cs sich um ein Laienpatronat handelt , die welt¬

lichen Gerichte sprechen können über die damit in Verbindung stehenden

zivilrechtlichen Ansprüche und Lasten , sowie über die Nachfolge in dem¬

selben ; der Streit mag zwischen den wahren und angeblichen Patronen

oder zwischen den Geistlichen , welche von diesen Patronen für die

Pfründe bezeichnet wurden , geführt werden . Mit Rücksicht auf die

Zeitverhältniffe gibt der hl . Stuhl seine Zustimmung , daß die rein

weltlichen Rechtssachen der Geistlichen , wie Verträge , Schul¬

den, Erbschaften , von dem weltlichen Gericht untersucht und entschieden

werden . Deßgleichen hindert der hl . Stuhl nicht , daß Streitigkeiten

über zivilrechtliche Ansprüche und Lasten der Kirche und Benefizien , über

Zehnten und über Kirchenbaulast von dem weltlichen Gerichte geschlichtet

werden . Aus gleichem Grunde ist der heilige Stuhl nicht entgegen , daß

die Kleriker wegen Verbrechen und Vergehen , wider welche die Straf¬

gesetze des Königreichs gerichtet sind, vor das weltliche Gericht gestellt

werden ; jedoch liegt es diesem ob , hievon den Bischof ohne Verzug in

Kenntniß zu setzen. Wenn das gegen einen Geistlichen gefällte Urtheil

auf Tod oder auf Gefangenschaft von mehr als fünf Jahren lautet , so

wird man jedesmal dem Bischöfe die Gerichtsverhandlungen mitthcilen

und ihm möglich machen , den Schuldigen in so weit zu hören , als es

nothwendig ist, um über die zu verhängende Kirchenstrafe entscheiden zu

können . Dasselbe wird auf Verlangen des Bischofs auch dann geschehen,

wenn auf eine geringere Strafe erkannt worden ist.

Die Instruktion enthält die Zusätze :
Wenn cs sich bei Strafen von Geistlichen um Privation oder Suspen¬

sion vom Amt , um länger dauernde Detention in einem Korrektions¬

hause , oder um größere Geldbußen handelt , so wird der Bischof von sei¬

ner Strafverfügung der k. Regierung Mitihcilung machen . Wird aber

zum Vollzug kirchlicher Strafen die staatliche Mitwirkung in Anspruch

genommen , so hat der Bischof der k. Regierung aus deren Verlangen die

angemessenen Aufklärungen zu geben .

Die Erklärungen der k. Negierung endlich geben die Zu¬

sicherung :
Wenn Verbrechen oder Vergehen von Geistlichen deren Verhaftung

oder Gefaugenhaltung nothwendig machen , so wird man dabei stets , so¬

weit Dies möglich , die Rücksichten eintreten lassen , welche die, dem geist¬

lichen Stande gebührende Achtung erheischt .

Zu den vorstehenden Bestimmungen gibt der „StaatSan -

zciger" folgende Erläuterungen :
„ 1 ) In Beziehung auf die Ehesachen der Katholiken fehlte

cs in Würtcmberg bis jetzt noch gänzlich an einer allgemei¬
nen und gleichmäßigen Ordnung , und es gelten

" darüber in

den VerschiedenenLandestheilen die vor ihrer Einverleibung
in das Königreich bestandenen Grundsätze . ( Vgl . die k. Ver¬

ordnung vom 23 . August 1825 , § . 13 .) Dabei war nament¬

lich der wichtige Unterschied zwischen den vormals österreichi¬
schen und den übrigen Landestheilen , daß in elfteren die Ehe¬
sachen nur durch die bürgerlichen Behörden behandelt wurden ,
während in den letzteren die geistliche Gerichtsbarkeit schon

bisher bestand. Dieser Unterschied wird nun in Folge der

Vereinbarung zunächst beseitigt werden . Im klebrigen ist
durch das Gesetz vom 1 . Mai 1855 gegenüber von Konflik¬
ten mit der kirchlichen Eheordnung der allein richtige Aus¬

weg durch Zulassung einer bürgerlichen Eheschließung betre¬

ten und eben damit die . Möglichkeit eröffnet worden , den

verschiedenen Religionsgesellschasten in dieser Richtung freiere

Hand zu lassen. Von dem Gebrauch , der von dieser Frei¬

heit gemacht werden wird , muß es zugleich abhängen , ob sich
der Staat genöthigt sehen wird , auf dem eingeschlagenen
Wege noch konsequenter vorzugchen .

2) Die bischöfliche Disziplinargewalt gegen die Geistlichen
war bisher vorzugsweise dadurch beschränkt, daß das in den

88 . 47 und 48 der Verfaffungsurkunde für Entlassung und

Versetzung vom Amt, sowie für die mit Gehaltsverlust ver¬
bundenen Suspensionen vorgeschriebene Verfahren auch auf
die Geistlichen angewendet worden ist, ebendamit diese Stra¬

fen durch das bischöflicheGericht nicht verhängt werden konn¬
ten, und in letzter Instanz von der Staatsbehörde darüber
entschieden wurde , wodurch ein Geistlicher die zu Bekleidung
seines Amtes erforderlichen Eigenschaften verlieren könne.
Da die Verfassungsurkunde in § . . 47 die Geistlichen nicht
nennt , sondern zunächst nur von Staotsdienern , und dann
von Vorstehern und Beamten der Gemeinden und anderer
Körperschaften spricht , cS aber nicht wahrscheinlich ist , daß
hier unter den „ anderen Körperschaften " nur so beiläufig und

stillschweigend auch die Kirchen gemeint waren , deren Rechts¬
verhältnisse doch in einem besondern Kapitel nach allen Rich¬
tungen geregelt sind , ohne daß dort einer so wesentlichen Be¬

schränkung der kirchlichen Autonomie Erwähnung geschähe;
da vielmehr die Disziplin gegen die Diener einer Religivnö -

gesellschaft und die Beurtheilung der Frage , ob dieselben die

für ihren Dienst erforderlichen Eigenschaften besitzen oder

nicht , unzweifelhaft unter die „ inneren " Gesellschaftsange¬
legenheiten gerechnet werden muß ; da endlich die fragliche
Ausdehnung jener Verfaffungsparagraphen auf keinem Ge¬

setz beruht , sondern nur auf einer zwar von Anfang an be¬

stehenden, aber auch von Anfang an vielfach angefochtenen
Praxis und Anordnung (vgl . Mohl 's würtemb . Staatsrecht
II ., psZ . 448 ) , — so konnte sich die Regierung der Anerken¬

nung , daß eS sich hier um die Wiederherstellung eines kirch¬
lichen Rechts handle , nicht entziehen. Diese Anerkennung
des Prinzips muß sich jedoch zunächst <mf die Voraussetzung
beschränken, daß die Geistlichen dabei nur als Träger kirch¬
licher Funktionen in Betracht kommen. Einer unabhängigen
Erwägung wird die Frage bedürfen , welche Bedeutung dem
Umstand beizumeffen sei, daß nach dem Stand unserer Gesetz¬
gebung die Geistlichen in verschiedenen Beziehungen mit bür¬

gerlichen Verrichtungen beauftragt sind , und in dieser Hin¬
sicht allerdings auch als Vorsteher und Beamte der Gemein¬
den im Sinn des § . 47 betrachtet werden können . Ueber -

haupt aber beruht die ganze Auffassung der Sache von Sei¬
ten der konigl. Regierung auf der Voraussetzung , daß alle

kirchlichen Strafen nur auf kirchlichem Gebiet eine Wirkung
äußern , und bürgerliche Folgen sich daran entweder gar
nicht , ober nur so weit anknüpfen können , als Dies von
Seiten des Staats ausdrücklich bestimmt oder anerkannt
wird . Ein kscursus sb stnisu gegen kirchliche Strafver¬
fügungen kann hiebei in dem Sinne nicht mehr Platz greifen ,
daß die Staatsbehörde die Revisionsinstanz in dem kirchlichen
Strafverfahren bilden würde . Was ein ^ busus ist , wird

natürlich nach den jetzt getroffenen Vereinbarungen ganz an¬
ders beurtheilt werden müssen , als bisher ; aber jedenfalls
bleiben auch so noch Mißbräuche und Ueberschreitungen der
kirchlichen Gewalt denkbar , und die Pflicht des Staates ,
jedem seiner Angehörigen das Recht der Beschwerde und den

Schutz unverzichtbarer Rechte zu gewähren , ist eine so un¬
zweifelhafte , daß die tönigl . Regierung den angerufenen
Rechtsschutz Jedem , somit auch dem Geistlichen, offen halten
muß, und in diesem Sinne , soviel wir wissen , bei den Ber -

hanolungen mit der Kurie eine ausdrückliche Verwahrung
niedergelegt hat . Ueberdies wird sie aber der Uebereinkunft
gemäß ihr Oberaussichtsrecht schon dadurch in geordneter
Weise auSzuüben im Stande sein , baß ihr von allen erheb¬
licheren Strafverfügungen des bischöflichen Gerichtes An¬

zeige zu erstatten sein wird .
3) Wenn in den letzten Absätzen des Artikels der hl. Stuhl

die Kompetenz der weltlichen Gerichte in bürgerlichen Ver¬

hältnissen der Kirche und der Geistlichen gestattet, so ist Dies

nicht so zu verstehen , als ob die Regierung Dinge , die aus
dem Standpunkt des modernen Staats gar nicht mehr in

Frage stehen , , erst noch zum Gegenstand von Unterhandlun¬
gen gemacht hätte . Es lag vielmehr dabei das Interesse auf
Seiten der Kirche , faktische Verhältnisse , deren Anerkennung
sie weder verweigern will noch kann , die aber mit dem kano¬

nischen Recht in vielseitigem Widerspruch stehen , in den Au¬

gen ihrer Angehörigen dadurch auch zu kirchlich legalen zu
machen, daß sie , als Ausnahmen , von der höchsten Instanz
in kirchlichen Dingen ausdrücklich anerkannt werden . Von

diesem Gesichtspunkt aus hatte die Negierung nicht nur

Nichts dagegen zu erinnern , sondern es konnte auch ihr selbst
nur erwünscht sein , wenn denkvare Konflikte für die Gewissen
im voraus beseitigt wurden ."

Würzburg , 17. Juni . Zu dem 400jährigen Jubiläum
der Universität Freidurg im Breisgau im September d .

I . wird auch von hier einer unserer Universitätsprofessoren
alS Abgeordneter entsendet werden .

Frankfurt , 16 . Juni . ( A . Z .) Die aus Kopenhagen
eingetroffenen neuesten Eröffnungen , nach welchen die dortigen
Anschauungen denjenigen der beiden Großmächte nicht ent¬

sprechen, wie sie in deren letzten an das dänische Kabinet ge¬
richteten Noten ihren Ausdruck fanden , haben , wie verlautet ,
hier am Bund bereits Veranlassung zu Ausschußverhand¬
lungen gegeben. Nach einer andern Mittheilung aus Frank¬
furt stüude die plötzlich erfolgte Abreise des französischen Ge¬

sandten beim Bundestag , Grafen von Monteffuy , nach Paris
mit obiger Angelegenheit im Zusammenhang .

Elberfeld , 16. Juni . ( Fr . I .) Seit gestern ist unsere
Stadt in seltener Unruhe . Die Färber , deren in hiesigen
Fabriken einige Tausende leben, haben sich von ihren Fabrik -

Herren einen höher « Lohn ausbedungen , und hierauf , als

sie denselben nicht gewährleistet bekamen, ihre Arbeit ein¬

gestellt .

Berlin , 17 . Juni . Einem Geschäftsbriefe aus Tilsit
entnimmt die „ B . u. H . - Z ." die Mitrheilung , daß einer dort
am Sonnabend aus St . Peterburg eingetroffenen tele¬

graphischen Depesche zufolge , wenn anders die unklare Fas¬
sung der Depesche richtig verstanden ist , die Publikation des

neuenZolltarifs am Sonnabend bereits erfolgt war .
Der Handelsstand an der preußisch -russischen Grenze hat sich
bereits mit mehreren , durch den neuen Tarif begünstigten
Einfuhrartikeln reichlich versehen , da Jeder mit dem Augen¬
blicke , wo der Tarif in ' s Leben treten wird , der Erste auf
dem Markte sein möchte. — Fünfundzwanzig der angesehen¬

sten hiesigen Firmen , die sich hauptsächlich den Getreide - und

Kommissionsgeschäften widmen , haben dieser Tage angezeigt ,
daß sie ausländische Kassenanweisungen nur zu dem

Tageskurse an Zahlung annehmen . — Der Weiterbau deö

hiesigen Doms dürfte durch die Energie des Handelsmini -

si?rs v. d . Heydt gesichert sein , obgleich über Baustyl und

Form die allerhöchste Entscheidung auf die vorgelegten Pläne
noch nicht ergangen ist . — Bauunternehmer klagen über

Mangel an Bauhandwerkern ; der Lohn ist deßhalb bereits
um 2Vs bis 5 Sgr . für den Tag gestiegen. — Am 3. April
d . I . hat in Montevideo die Auswechslung der Ratifi¬
kationen des von Preußen im Namen deö Zollvereins mit
der orientalischen Republik abgeschlossenen Handelsvertrags
stattgefunden .

Eisenach , 17. Juni . ( Fr . P . -Z .) In der Ehe frage
hat die deutsch - evangelische Kirchenkonferenz
in ihrer Majorität gestern geglaubt , ein Zeugniß darüber
ablegen zu müssen , daß sie, was namentlich die Ehescheidungs -

Frage betrifft , die Bestimmungen der später » bürgerlichen
Gesetzgebungen verwerfe , und nur die Scheidungsgründc zu-

laffe, welche, — bekanntlich auch das Votum der letzten evan¬
gelischen Konferenz in Berlin — mit dem Inhalte der Schrift
und dem der rcformatorischen Bekenntnisse üdereinstimmen .
Die Konferenz glaubte , durch dieses Zeugniß die deutschen
Regierungen ermuntern zu müssen ^ auf dem Wege vorzu¬
gehen, welchen kürzlich , wenn auch wegen des Widerspruchs
der Zweiten Kammer ohne Erfolg , die preußische Regierung
betreten . Auch mahnte sie , das DispensationSrecht der Lan¬
desfürsten sonst festhaltend, doch dringend von jedem Zwange
gegen die Geistlichen ab, welche die Ehe eines Geschiedenen
einzufegnen Bedenken tragen .

Gotha , 17. Juni . (Fr . P . -Z .) Der Sonderland¬
tag unseres Herzogthums hat in heutiger Sitzung die auf
die totale Union bezüglichen Vorlagen ohne Debatte ein¬
stimmig angenommen . Der Staalsminister v . Seebach
vertagte hierauf den Landtag auf unbestimmte Zeit .

Wien , 16. Juni . ( A. Z .) Sämmtlichen Redaktionen
der hiesigen Journale ist die strenge Weisung zugegangen ,
den Ton und die Haltung ihrer Besprechungen auswärtiger
Verhältnisse zu mäßigen und keinen ferner » Anlaß zu Re¬
klamationen zu gebe».

Wien , 16 . Juni . Der große Zapfenstreich , welcher zur
Jubelfeier des Marien - Theresien - Ordens ad-
gehalten wird , beginnt morgen Abend 8 Uhr im großen Hof
der k. k. Burg , welcher durch Fackeln und tragbare Laternen
beleuchtet wirb . Derselbe wirb von den neun Musikkapellen
der hier garnisonirenden Regimenter und Bataillone ausgc «
führt . In dem Festmarsche , welcher dem Zapfenstreiche
folgt , ist der alte Grenadiermarsch mit Trommlern und
Pfeifern eingeflochten. Die Musik zieht aus der kaiserlichen
Burg vor die Wohnungen der hier anwesenden beiden Groß¬
kreuze, Sr . Kais. Hoheit Erzherzog Johann und Feldmar¬
schall Fürst Wiudifchgrätz , dann zum Generalkommando -
Gebäude und zur Wohnung des Kommandanten der ersten
Armee , Felvzeugmeistcr Grafen v . Wimpffen , und von dort
zur Hauptwache am Hof, wo das Musikfest endet. Die erste
Festvvrstellung , welche morgen im Kärnthnerthor -Theater zur
Jubelfeier stattfinvet , beginnt mit einer Festouverture , wel¬
cher drei allegorische Tadleaur folgen , die die Gründung deS
Ordens , die Feier des ersten Ordensfestes , und eine Gruppe
von Soldaten aller Waffengattungen , um die kaiserliche Fahne
geschart, darstellen . Den Schluß macht Wallenstein 's Lager .
Das gesammte diplomatische Korps ist zu dieser ersten Fcst-
vorstellung geladen . Morgen früh rückt die ganze Wiener
Garnison sammt den Lagertruppen und der in Niederöster¬
reich bislozirten Kavallerie , den zu der Säkularfeier nach
Wien beorderten und zum Theil hier auch bereits cingerückten
sechs Kompagnieschulen , des Kadetteninstituts von Hainburg ,
der Neustäbter Akademie sammt den Repräsentanten der an¬
dern Akademien , dann den Repräsentanten der Fußtruppen ,
der Kavallerie , und der Flotte des ganzen österreichischen
Heeres , endlich die Raketenbatterie aus Wiener -Neustadt auf
der Schmelz aus , um vor Sr . Maj . dem Kaiser im Feuer
zu ererziren . — Die Annäherung der Höfe von Wien
und Neapel ist das erste Resultat der Mission des Grafen
v . Syrakus , und die nächstweitere Folge wird die mit Zu ^
stimmung des neapolitanischen Hofes erfolgende Wiederauf¬
nahme der Vermittlung von Seiten des Wiener Hofes zwi¬
schen Neapel -und den Westmächten sein.

Wien , 18. Juni . ( T . D . d. A. Z .) Die „ Oesterr . Kor «
resp ." dementirt die jüngste , aus Jassy datirte Korrespon¬
denz des „ Moniteurs " vom 19 . Mai . „ Das kluge Beneh¬
men und die Unparteilichkeit des KaimakanS Vogorides finde
die vollste Anerkennung , und die überwiegende Mehrheit der
Bevölkerung der Moldau sei unionistischen Bestrebungen
abhold ."

Marienbad , 14. Juni . Die Bewohner Marienbads
brachten dem König von Preußen gestern Abend einen
Fackelzug.

Schweiz.
Bern , 17 . Juni . Nachdem gestern die Nachricht eingelau¬

fen war , daß die Ratifikationen des Neuenburger Ver¬
trages in Paris ausgewechselr worden sind , hat der Bun -
desrath sofort die geeigneten Weisungen nach Neuenburg er¬
lassen, um die im Vertrag stipulirte Amnestie in Wirkung zu
setzen. — Der Bundesrath hat über einen Bericht und An¬
trag , betr . Verwendung des Kriegsanlehens von 12 Mill . ,
welches im letzten Winter abgeschlossen worden , berathen und
beschlossen , es sollen 6 Mill . 5proz . Obligationen ausge¬
kündet und zurückbezahlt werden . Die Frage über Ver¬
wendung der ä^ proz . Obligationen wurde an das Departe¬
ment zurückgewiesen. Die Idee , daraus einen Fonds zum
Rückkauf von schweizerischenBahnaktien zu bilden , beliebte
nicht. — Vorigen Montag fand die offizielle Probefahrt
von Herzogenbuchsee nach dem Wylerseld statt , jedoch ohne



weitere Feierlichkeit . Gestern wurde die Bahn bereits für
den allgemeinen Verkehr eröffnet .

Frankreich .
-f Paris , 18 . Juni . Der „ Siecle " hat in Folge eines

auf die Wahlen bezüglichen Artikels eine Verwarnung erhal¬
ten . Es ist dies die dritte , die ihm bereits zu Theil gewor¬
den , so daß es der Verwaltung freigestandcn hätte , das demo¬
kratische Blatt kurzhin zu unterdrücken . Die Regierüng will
jedoch — wie es in dem vom „ Moniteur " mitgetheilten Er¬
laß des Ministers Billault heißt — gelegentlich der Wahl -
bewegung , „ der sie die größte Freiheit läßt " , von diesem
Rechte keinen Gebrauch machen . Das Vergehen , dessen sich
der „ Siecle " schuldig macht , besteht , dem erwähnten Erlaß zu¬
folge , darin , daß er sich nicht nur nicht begnügt , den Oppo¬
sitionskandidaten , welche er als demokratisch bezeichnet , aus¬
schließlich das Monopol der großen Prinzipien von 1789 zu¬
zuschreiben , sondern auch den Wählern , welche den Regie -
rungökanbidaten ihre Stimmen geben werden , zur Last legt ,
„ die Sache der Familie durch das Recht der Erstgeburt und
die kirchliche Ehe zu verletzen , das Eigenthum zu bedrohen ,
indem sie, unter dem trügerischen Namen der Testirungsfrei -
heit , das Recht einführen wollen , die Kinder zu Gunsten der
religiösen Bruderschaften zu berauben ; die Sache der bürger¬
lichen Freiheit , die Sache der Freiheit des Gedankens , des
Worts und der Schrift zu bedrohen u . s. w ." — In der
Konferenz , wo die Ratifikationen des Neuenburger Ver¬
trags ausgewechselt wurden , soll auch das Projekt der Ucber -
einkunft festgesetzt sein , welche die Grenze von Bessarabien
regelt . Die Unterzeichnung dieses Vertrags wird dieser
Tage stattfinden . — Der Kaiser wird , wie es heißt , am 22 .
nach Plombieres abreisen . Ein Provinzialblatt versichert , daß er
mit der Kaiserin am 19 . August in Biarritz ankommen werde .
— Die „ Patrie " bekämpft die Kandidatur des Hrn . Laboulage .
— Die Handelskammern der Häfen , welche an der Lö¬
sung der Frage des transatlantischen Dampfschifffahrts -Dien¬
stes detheiligt sind , wurden aufgefordert , zu der Konferenz , die
heute , Donnerstag , unter dem Vorsitz des Kaisers stattfinden
wird , je Einen Abgeordneten zu ernennen . — Der Minister
des Ackerbaues hat dem Staatsrathe einen Gesetzentwurf be¬
züglich der Errichtung einer allgemeinen Ackerbau -
versicherungs - Gesellschaft ( gegen Hagel , Frost ,
Ueberschwemmungen , und Seuchen ) vorgelegt . — Aus
Algier , 15 . d. , wird telegraphisch gemeldet : Die Armee
ist noch immer bei den Beni -Raten . Die Straße von Tizi -

Ouzou ist fertig . Die Kabylen bringen Proviant in ' s fran¬
zösische Lager von Bathma . Es wurden 13 artesische Brun¬
nen gegraben . Jener von Gheggo liefert 20 Litres per Mi¬
nute . — Börse . Zufolge telegraphischer Depesche hat der
Rath der Bank von England den Disco nto von 6V ,
Proz . auf 6 Proz . herabgesetzt . Consols 93Vs , 93 ^ « .
Der französische Bankrath hat keine Entscheidung getroffen ,
sich jedoch auf Samstag vertagt , wo wahrscheinlich der
Disconto auf 5 Proz . herabgesetzt werden wird . Rente
ging in Folge dieser Nachricht auf 68 .80 und 68 . 75 . Cred .
mod . 1175 . Orleans 1480 . Lyon 1495 . Nord 987 .50 .
Süd 770 .

Großbritannien .
** London , 16 . Juni . In der Privatkapelle des Bücking -

Ham -Pallastes hat heute Nachmittag die Taufe der jüngst
gebornen königlichen Prinzessin stattgefunden .
Sie erhielt die Tausnamen Beatrice Mary Victoria . Die
heilige Handlung wurde vom Erzbischof von Canterbury ,
dem Bischof von London , und dem Bischof von Chester vor¬
genommen . Außer Ihrer Majestät , dem Prinzen Albert ,
und der kön. Familie wohnten mehrere erlauchte Gäste Ihrer
Majestät der Ceremonie bei , darunter befanden sich Se .
Kais . Hoh . Erzherzog Maximilian von Oesterreich , Se . Kön .
Hoh . Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen , der Erbprinz
von Sachsen - Mesningen , Prinz Ed . von Sachsen - Weimar ,
Graf Zichy , Baron Bruck , Baron de Moltke , Graf
Stadek rc. rc . — Das 93 . Hochland - und 23 . Füsilier¬

regiment verläßt heute den Hafen von Portsmouth und geht
nach China ab . — Die Gerüchte von der Versetzung des
Generals Williams ( von Kars ) nach Malta haben sich
nun ganz und gar in Rauch aufgelöst . Er erklärte in einem
Briefe an seine Freunde , daß ihm die Gouverneurstelle in
Malta niemals angeboren wurde .

Dänemark .
In einer Korrespondenz des „ Dresd . I . " ausKopen -

Hagen , 11 . Juni , wird ein skandinavistisches Mi¬
nisterium mit den Namen Mvnrod , Rottwitt , und Ploug an
die Stelle des jetzigen in nahe Aussicht gestellt . Abwarten !

Kopenhagen , 17 . Juni , Abends . ( Tel . Dep . ) Die
„ Berling '

sche Zeitung " meldet , in der Konferenz der Mi¬
nister sei die ablehnende Antwortsnote Dänemarks auf
die jüngsten Depeschen der deutschen Großmächte angenommen
worden ; dieselbe solle aber erst nach der auf nächsten Freitag
anberaumten Sitzung des geheimen StaatsrathS abgehen .

Türkei .
Triest , 18 . Juni . (T . D . d. A . Z .) Man berichtet aus

Konstantinopel , 12 . Juni : Vorgestern wurde ein an¬
gesehener montenegrinischer Regierungsprätendent in Bujuk -
dere meuchlings ermordet . Die französische Gesandtschaft
untersagte den französischen Dampfern , das „ Journ . de
Constantinople "

zu befördern . Die Drusen des Hauran sind
von Selim Pascha geschlagen . Die russische Gesandtschaft
unter Fürst Bariatinsky ist in Teheran auf das glänzendste
empfangen worden . Herat ist nicht geräumt , sondern die
Perser bauen daselbst neue Befestigungen , wozu sie 1200
Mann aus der Umgegend ausgehoben haben . — Smyrna ,
12 . Juni . Der Vicekönig von Egypten ist gestern hier an¬
gelangt und wird morgen wieder abreisen .

Vermischte Nachrichten.
** Karlsruhe , 19. Juni . Bei den Festlichkeiten , die zuPesth

aus Anlaß der neulichcn Anwesenheit II . MM . des Kaisers und
derKaiserin von Oesterreich stattgefundcn haben , hat sich Hr . Cra -
wathi , Maschinist a . D . des hiesigen Hostheaters , als Dekorateur und
Illuminateur ausgezeichnet . Der Oberlandesgerichtsrath und Bürger¬
meister von Pesth , v. Conradi , hat ihm in einer Zuschrift das
schmeichelhafteste Lob gespendet .

— Rheinbischofs heim , 15. Juni . ( Ort . B .) Gestrigen
Sonntag , den 14. d. M ., feierte der Verein für äußere Mission und
der Gustav - Adolph - Stiftung dahier sein Jahresfest . Die dabei erhobene
Kollekte betrug 29 fl.

— Der Berliner Feuerwerker Dobermont , der mit seinem Labora¬
torium in die Luft geflogen ist und noch drei Personen mitgenommen hat ,
arbeitete an einem Feuerwerk , mit dem er am 13. Juni den Untergang
der Welt bildlich darstellen wollte , und ist nun selbst dabei untcrgegangen .

— Wie ein Miether zum Hause htnausgejagt wird , auch
ohne Prozeß und Exmission , davon hat , wie der „ Publizist " erzählt , der
Wirth eines Berliner Hauses ein Beispiel gegeben . In jenem Hause
befindet sich seit vielen Jahren eine aus 8 Klassen bestehende , stark be¬
suchte Schule . Im vorigen Jahr wird das Haus verkauft . Dem neuen
renovationslustigen Wirth ist die Schule im Wege , er kann sie aber nicht
ermittiren , da der Schulvorsteher noch dreijährigen Kontrakt hat . Es
muß also ein anderes Manöver versucht werden . Am Montag vor acht
Tagen erscheint auf dem Hofe ein Leiermann und spielt von 9 bis 11
Uhr , fingt auch eine Menge Gassenhauer , bei welchen die im Hause be¬
schäftigten Bauhandwerker Chorus machen . Nachmittags während der
Schulstunden dasselbe Konzert . Der Schulvorsteher bittet dagegen um
polizeilichen Schutz , und der Leiervirtuose wird , trotz des Einwandes des
Wirths : „ Ich liebe diese Musik !" vom Hofe entfernt . Der Hauswirth
gab aber damitJ -en begonnenen Feldzug nicht auf . Am folgenden Tage ,
wieder um 9 Uhr , war der Leiermann abermals da , jetzt jedoch nicht auf
dem Hofe , sondern in der Wohnung des Wirths , und spielte ohne Auf -
Hören „ Lott ' is dod " bei geöffneten Fenstern . Dagegen war ein polizei¬
liches Einschreiten nicht weiter möglich . Innerhalb seiner WohnungS -

räume kann Jeder nach Belieben ruhestörenden Lärm verursachen ( ?) ;
der Liebhaberei des Wirths für Leierkastcnmufik ließ sich mit keinem Ge¬
setze enlgegcntreten . So ist denn dem gequälten Inhaber der Schale
nichts übrig geblieben , als den Unterricht einstweilen einzustellcn , weil er
unter diesen Leierkasten - Akkorden absolut unmöglich ist .

— Weimar , 15 . Juni . ( Fr . I .) Die Subskription für das
Karl - August - Denkmal nimmt besonders in den Städten einen
erfreulichen Verlauf , und es ist jetzt schon außer Zweifel , daß die Grund¬
steinlegung am 3 . September , als dem hundertjährigen Geburtstag
Karl August

's , mit der Enthüllung der Schiller - Göthe - Statue
gemeinsam wird bewirkt werden können .

— Florenz , 13 . Juni . Laut neuerer Angabe des „Monitore tos -
cano " wurden bei dem Brande de » Theaters von Livorno
88 Personen verletzt und 62 getödtct .

LZwetungedruckteBriefeFriedrich '
sdesGroßen .

Nachfolgende zwei Briefe Friedrich '« des Großen an den k. k. österreichi¬
schen General der Kavallerie Johann Friedrich vonBerlichingen -
Rossach dürften auch für ein größeres Publikum von Interesse sein .
Der vorbenannte General , welcher ein direkter Nachkomme des Ritter «
Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand war , und dessen Nachkom¬
men im sechsten Gliede die gegenwärtig lebenden Freiherren von Ber -
lichingen - Roffach find , wurde im ersten schlesischenFeldzuge gefangen
und von Friedrich dem Großen während seiner Gefangenschaft vielfach
ausgezeichnet .

I . Wohlgeborner , besonders lieber Herr kenersl von der OavsIIerie
Frepherr von Berlichingen . Denselben habe auf dessen Schreiben vom
29ten voriges Monathes hiedurch in Antwort zu ertheilen nicht anstehen
wollen , daß MeinerseptS Ich Ihm gern , die gebethene Freyheit ein Badt
zu gebrauchen und was derselbe von Mir sonsten noch fordern möchte ,
aceorüiren wolle . Dieweilen man aber Oesterreichischer septs . Meine
deshalb vorhin gehabte Oonsisei -stion gegen Oküciere und darunter bc-
zeignete kacilite dergestalt mißbrauchet hatt , daß man wieder Kriegsge -
brauch und alles was in solchen Fällen guter Glaube und ? srot heisset
und unter allen Armeen üblich ist , den im vorigen Jahre bep der erobc -
rung von krsg als Kriegsgefangenen bekommenen kenersl Ogilog nebst
anderen gefangenen Otiiciecs von der krsger Garnison mehr , ohn -
erachtet ihrer ausgestellten Reverse , dennoch bep der auswechselungs -
commission , nicht als Kriegsgefangenen annehmen , sondern der Oester¬
reichischer septs zu solcher Lo, „ Mission Bestellte GM . Velin solches ohne
grund noch Uhrsach abschlagen wollen ; So sehe Ich Mich wieder Meine
Nepgung und Willen gezwungen , den Hrn . Oenersl die gebethene und
sonst sehr gerne gegönnete erlaubniß nach dem Bade zu repsen , zu reku -
siren und abzuschlagen , so gerne Ich sonsten auch geneiget wäre , den -
selben alle Willfährigkeit deßhalb zu erwepsen . Im Lager bep

0 IiInm den 7t . August 1745 .
rn .

II . Wohlgebohrner , Besonders lieber . Um denselben auf dasjenige
so er. in seinem Schreiben vom Ren dieses , Bep Mir vorgestellct hat , zu
überzeigen daß Meines Orthes Ich Besonders verlange mit den Krieges
Gefangenen gute Vlsnieren zu haben . Ich aber außerdem Mir eine
wahre Freude mache. Ihn personellement eine gefäiligkeit zu erwepsen ;
So sccoräire Ich denselben gerne die gebethene Erlaubniß das Bad zu
Wisbadcn zu gebrauchen , und deshalb dahin zu repsen ; Jedoch mit dem
Bedinge , daß derselbe noch auf ein paar Tage anher nach Potsdam zu
Mir komme und Mir die Surprise von Oremons erzehle .

Ich bin dessen wohl »ileclionirter .
Potsdam den 5t . kiovemlier 1745 .

kk .
An den Ken . von üer Osvätlerie Frepherr v. Berlichingen .

Verantwortlicher Redakteur r
vr . I . Hrrm . Kroenleiu .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 2k . Juni , 3 . Quartal , 79 . Abonnementsvor¬

stellung : Gebrüder Foster , oder das Glück mit seinenLaune « ; Schauspiel in 5 Akten , von Or . Karl Töpfer .

krM6ll -XejtUllAl857 ) llI .Üusrtai,1. l>!r.
Stuttgart .

k .885 . So eben erschien Nro . » » mit 2 Bog .
Text und 3 artistischen Beilagen . Im Salon
Beiträge von E . Willkomm , Th . Mundt , L . See -
ger , F . Löwe u . A. Reichhaltigkeit und Zu -
verlässigkeit zeichnen dieses Journal aus .
Jährlich gegen 3« Bogen Tert und gegen SO Bei¬
lagen . Quartalprs 34 kr . Abonnements nimmt
jede Buchhandlung an ;

in Karltzrrcher die G . Braim ' sche
Hofbuchhandlung , A. Bielefel d ' s Hof¬
buchhandlung , CreuzbaueröViereck ,
A. Geßner,Hvltzmann .
k - 884 . In der G . Braun ' schen Hofbnch -

handlung in Karlsruhe ist zu haben :

Handbüchlein des

guten Tons
und der feinen Gesellschaft . Ein neues Kom -
plimentirbüchlein und treuer Wegweiser für
junge Leute , sich in Gesellschaft und im Um¬

gänge beliebt zu machen , auf eine gefällige
Weise zu reden und zu schreiben und sich in
vorkommenden Fällen gut und richtig zu be¬

nehmen . Nebst einer Anleitung zum Tran -
chiren und Vorlegen und zum Anordnen der

Tafel , und einem Anhänge von Gesellschafts¬
spielen und Pfänderauslösungen . Fünfte ,
sehr vermehrte und verbess . Auflage von Ferd .
Frhr . v . Biedenfeld . Mit 2 lithogr . Tafeln .

12 . Eleg . broch . 1 fl - 24 kr.
Unter allen Schriften für feine Sitte , guten Ton

und edleren Lebensgenuß ist diese die älteste und erste
und trotz der vielen Nachahmungen , die ihr ungewöhn¬
licher Absatz hervorrief , wohl die beste, aus der alle

folgenden geschöpft haben. Bei jeder neuen Auflage

ist sie mit den Sitten und neuern Gebräuchen fortge¬
schritten und wird keinen wahren Gentleman unbefrie¬
digt lassen .

k .881 . Karlsruhe . Der Unterzeichnete
Direktor macht hierdurch die ergebenste An¬
zeige , daß Sonntag , den 21 . d . M . , auf
dem sog . Sandplatz ( Gottesau ) vor dem
Durlacher Thor ein

Großes Ukttreimeu
oder

lltppvürvwv üe (M8rM >
ausgeführt von der ganzen Kunstreitergesell¬
schaft in der Art und Weise , wie im Hippo¬
drome zu Paris vor Seiner Majestät dem
Kaiser Napoleon III . , stattfinden wird .

Zum Schluß :
iMir -EDIT «,

genannt

dev Sonnenwagen ,
ein mechanisches Kunstwerk , in Bewegung ge¬

setzt mit 6 Schimmeln ,
der einzige , welcher sich in Deutschland , ja vielleicht in
ganz Europa , außer in Paris , dis jetzt befindet . Es
wurden nämlich nur zwei derselben angefertigt , von
welchen der andere im kaiserlichen Circus in Paris
steht . Dieses mechanischeKunstwerk , weder in Karls¬
ruhe noch sonst in Deutschland gesehen, nur in Wien ,
Berlin und Göttingen porgeführt , befindet sich zur
Zeit hier , und wird nur bei der Sonntags - Vorstel -
lung einzig und allein dem hiesigen hochgeehrten
Publikum vorgeführt werden . Der Erfinder und Er¬
bauer dieses künstlichen cbar - äpotlo ist .VI. Servals
aus Paris . Die Herstellung dieses großartigen Kunst¬
werkes hat drei Monate gedauert, und haben einige

20 der ausgezeichnetsten Künstler Frankreichs daran
gearbeitet . Der Bau hat den Erfinder 7000 Francs

gekostet .
Zugleich ersucht man die geehrten Herren ,

welche sich bei dem Wettrennen betheiligen
wollen , sich gefälligst in meiner Wohnung ,
Gasthof zum Grünen Baum , längstens bis
zum Samstag Vormittag anzumelden .
Abends 8 Uhr : Vorstellung im Circus auf

dem Schloßplatze.
_ LsOTlI « Direktor .

1^ .805 . Karlsruhe .
Fürstlich Füvstenbevg -

sche 47 - 7° Anleihe .
Die pro 1 . Juli d . I . fälligen Cou¬

pons obiger Anleihe werden Auftrags
zufolge an unserer Kaffe eingelöst .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1857 .
<K . MMe * 8L

Marktplatz Nr . 8 .

Bad Hub
bei Bühl .

? .86i . Sonntag , den 2t .
ni , Nachmittags , Tanz -Unterhaltung .

'
Musik

k. k. österreichischen Infanterie - Regiments Benedck

b' .8ü2 . Baden .

Kelluergefuch .
Es wird ein gewandter Zimmer - und Saal - Kellner ,

die geläufig französisch sprechen , in ein Hotel in Baden
zu engagiren gesucht .

Zu erfahren bei der Ervedition dieses Blattes .

INVtzUly .
Für eine seit vielen Jahren im GroßherzogthumBaden bestehende Wcinhandlung sucht man einenMann ( gleichviel welcher Konfession) , der aber in

einem solchen Geschäfte schon servirt haben muß , zur
Besorgung von Comptoirarbciten und kleineren Reisenln Süddeutschland .

Franko Offerten unter Bezeichnung des seitherigenWirkens besorgt die Expedition dieses Blattes .
k .873 . Karlsruhe .

GkschSsts -Empschlmg.
Ich mache hiermit die ergebene Anzeige , daß ich das

bisher von meinem Schwiegervater H . L . Buhlerunter meiner Führung betriebene Eisengeschäft nunmehrfür meine alleinige Rechnung übernommen habe .Indem ich für das mir zu Theil gewordene Ver¬trauen verbindlichst danke , bitte ich , mir solches auchfür die Zukunst bewahren zu wollen , und wird es mein
eifrigstes Bestreben sein , dasselbe durch eine promvteund reelle Bedienung zu rechtfertigen .

M . Krämer ,
Langestraße Nr . 34 .

k .434 . Nr . 1so7 . Bühl . ( Hcugrasverstci
gcrung .) Der Heugraserwachs domänenärarischeW 'e/en wird an nachbenannten Tagen , jeweils Bor
mittags , öffentlich versteigert :

8 ) Von 73 Morgen der Gemarkungen Grefferund Oberwasser ,
Dienstag , den 23 . d. M . , um 8 Uhr ,>m Kronenwirthshause zu Oberwasser .9) Von 2l Morgen zu Lauf ,
Mittwoch , den 24 . d . M ., um 8 Ubr

im Rathhause . '
tO) Von 9 Morgen in Balzhofen ,

Donnerstag , den 25 . d. M . , um 8 Ubr
lieber Krone .

'
Die Wiesen find in geeignete Loose eingetheilt undie Wiesenaufscher zur Auskunstsertheilung über die

selben angewiesen .
Bühl , den 5 . Juni l857 .

Großh. bad . Domänenverwaltung .



In der G . flKravm ' schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist erschienk » und durch alle

Buchhandlungen zu beziehen :

Zeitschrift
für die

Geschichte des Oberrheins
Herausgegeben

vor ? dem

Landesarchive zu Karlsruhe , durch den Direktor desselben
F. I . Mone .

1 r — 8r Band , 2s Heft . Preis für den Band von 4 Heften 2 fl . 40 kr.
Neu etntretende Subskribenten erhalten die 6 ersten Bände statt

zu 16 st. zu 8 st.
Inhalt :

Ir Band : Vonvort . Weisthümer vom >3 . bis 15 . Jahrhundert von Jngersheim , Amorbach , Genfin -

aen , Speier , St . Leon , Roth , Wiescndangen , Eberbach im Elsaß . Ueber Zinsfuß und Ablösung im Mittel -

alter am Oberrhein . Rechtsaltcrthümer . Alte Uebcrsetzung der llex Sslica , Verfahren beim Gottesurthcil ,
Judeneid . Zur Geschichte des Bergbaues von Nußloch bis Durlach von 1439 bis 1532 . Verwaltungsord -

nung der Stadt Baden aus dem 16 . Jahrhundert . Stadtschretberordnung zu Bruchsal 1551 . Die alten Gra -

fenhauscr des Linz - und Hegaues . Nellenburgische Regesten . Ueber dre Armenpflege vom 13 . bis 16 . Jahr¬
hundert in Konstanz , Günthersthal , Straßburg , Bretten , Baden , Bruchsal . Steuerbewilligung im Bistum
Speier von 1439 . Alte Hohl - und Flächenmaße am Bodensee und im Oberelsaß . Zur Geschichte des Pfälzi¬
schen Zollwesens von 1379 bis 1539 . Ueber das Gesindewcsen im 15 . und 16 . Jahrhundert zu Kvnigsbrück ,
Weinhcim , Oppenheim . Die alte Thalverfassung von Schönau und Todtnau . Die Rellenburgveringischcn
Siegel . Schulwesen vom 12 . bis 16 . Jahrhundert in Konstanz, , Säckingen , Basel , Gengenbach , Bruchsal ,
Speier , Heidelberg , Frankfurt . Flußbau am Oberrhein von 1391 bis 1660 bei Liedolsheim , Speier , Stock¬
statt . Ueber das Bücherwesen im 15. Jahrhundert in Speier , Mainz , Ettlingen , Baden , Basel . Der älteste
Güterbesitz des ehemaligen Reichsstifles Salem . Ueber die Atmenden vom 12 . bis 16. Jahrhundert in der
Schweiz , Baden , Elsaß , baierischen Pfalz und Hessen . Das ehemalige sanctblasische Amt Klingcnau . Klin -

gensche Regesten . Urkundenarchiv des Klosters Herren -Nlb vom 13 . Jahrhundert . Namen - und Sachenregister .
2r Band : Vorrede , lieber die Gewerbe im 14. und 15 . Jahrh . 1 . Kupferschmiede . 2 . Gerber , ln der

Pfalz und Hessen . Ueber das Forstwesen vom 14 . bis 17. Jahrh . im Breisgau , der Markgrafschaft Baden , im
Bistum Speier und Rheinhcssen . Beiträge zur elsässischen Geschichte vom 12 . bis 16. Jahrh . Gcbweiler ,
Selz , Weißenburg . Weisthümer des 14. und 15 . Jahrhunderts aus der Schweiz , Baiern , Hessen und Rhein¬
preußen . Urkunden der Herren von Vatz ; von 1216 bis 1259 . Der älteste Güterbesttz des ehemaligen ReichS -

stiftes Salem ; von 1215 bis 1267 . Uehcr das Schulwesen vom 13. bis 18 . Jahrh . in Baden , Wirtemberg ,
Rheinbaiern . Haushaltung und Sitten im 15. und 16 . Jahrh . in Konstanz , Güntersthal , Eßlingen und
Kannstatt . Das ehemalige sanctbläsische Amt Basel . Zur Geschichte des Münstcrvaues zu Basel , 1512 .
Nachtrag zu den Klingenschen Regesten . Hcrleitung der tcutschen Völker . Ueber Krankenpflege vom 13. bis
16. Jahrh . in Wirtendcrg , Baden , der baier . Pfalz und Rhcinpreußen . Auszüge eingedruckter Urkunden des
Klosters Bronndach , von 1170 bis 1230 . Weisthümer des 14 . bis 167Jahrh . aus dem Elsaß , Rhcinheffen
und Nassau . Beiträge zur elsässischen Geschichte im 14. und 15. Jahrh . Kaisersberg , Straßburg , Hagenau ,
Weißenburg .

' Das sanctblastsche Amt Krotzmgen . Erläuterung einiger Salemischcn Urkunden von 1214 und
1216 . Geschichtliche Notizen . Ueber das Münzwesen vom 13. bis 17 . Jahrh . in dpr Schweiz , Wittenberg ,
Baden , Elsaß , Baiern , Hegen und Rheinpreußen . Hessische Urkunden und Regesten von 1136 bis 1295 . Ur¬
kundenarchiv des Klosters Herren - Alb vom 13. Jahrhundert . Kurze Erläuterung einiger salcmischer und fanct -
blafischcr Urkunden von 1202 — 1278 . Hoycnfelsische Regesten . Geschichtliche Notizen . Namen - und Sachen -
rcgister .

SrBand : Vorrede . Beiträge zur Kunstgeschichte vom 10 . bis 16. Jahrh . in Konstanz , Reichenau ,
Basel , Frciburg , Landau und Neustadt a . d. H . Briefe über die Fehden am Oberrhein zwischen 1234 und 1249
in Hessen ', Baden , Baiern , Elsaß . Der älteste Güterbesitz des ehemaligen Rcichsstiftes Salmansweiler , von
1251 bis 1280 . Eine falsche merowingische Urkunde von Schlittern . Urkundenarchiv des Klosters Äebenhau -
sen aus dem 12 . und 13. Jahrh . Bemerkungen zum Herrenalber - Archiv . Kirchenverordnungen der Bistümer
Mainz und Straßburg aus dem 13 . Jahrh . Zunftordnungen von 1363 und 1563 . Goldschmiede zu Heidel¬
berg und Straßburg . Verzeichniß der sponheiinischen Lehcnsleute um 1450 . Laufeuburger ' Jahrgeschlchten von
1l56 bis 1673 . Ueber den Wiesenbau im 15 . und 16 . Jahrh . in Baven , Hessen, Baiern und Elsaß . Schweize¬
rische Urkunden und Regesten aus dem 13 . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Bebenhausen « om 13 . Jahrh .
Der älteste Güterbesitz des ehemaligen Reichsstistes Salem , von 1281 bis 1300 . Die Dynasten von Küffabcrg .

Hausrath des Bischofs von Speier in seinen Hofen und Burgen 1391 . Zur Geschichte des Weinbaues vom 14.
bis 16 . Jahrhundert in der Schweiz , Wirtendcrg , Baden , Hessen und Rbeinpreußen . Die Besatzung zu Landau
vom 13 . bis 15. Jahrhundert . Ueber das Geldwesen vom 12 . bis 17 . Jahrhundert . Urkundenarchiv des Klo¬
sters Bebcnhausen vom 13 . Jahrhundert . Das ehemalige sänktblastsche Amt Gulenburg . Guienburgtschr
Regesten . Geschichtliche Notizen . Reichenauer Formeln , aus dem 8 . Jahrhundert . Zur Geschichte der Vieh¬
zucht , vom 14 . bis 16 . Jahrhunvett i» Mäzen ; Wittenberg,

'
Elsaß , Baiern . Urkundenarchiv des Klosters

Bebcnhausen , 13. Jahrhunvert . Der Ueberfall von Nheinfelden . 1448 . ' Der älteste Salemische Kirchcnlehen -
und Zehntbesitz von 1139 bis 1300 .^ . Das Hubrecht zu Oppcnau vom 15 . Jahrhundert . Geschichtliche Notizen .
Namen - und Sachcnregister .

4r Pand : Vorrede . Zur Handelsgeschichte der Städte am Bodensce vom 13 . bis 16. Jahrh . mit
Venedig , Mailand , Piemont , Genua , Toscana , Katalonien , Provence , Savoyen, . Lothringen , Champagne ,
Brhisgau , Schwaben, -Frankfurt , Köln , Geldern und Belgien . Ueber die Flußfischerei unv den Vogelfang vom
14 . dis 16 . Jahrh . in Badest , Elsaß , Baiern u . Hessen . Urkundenarchiv des Klosters Bebenhause » . 13 . Jahrh .
Stadtordnungen vom 14. — 16 . Jahrh . zu Wertheim , Ebcrbach , Wimpfen , Alzey , Oggersheim , Annweiler ,
Hagenau und Straßburg . ^ Urkundenarchiv des Klosters Marienthal in Frauenzimmern und Kirchbach . Re -

gesta des ehemaligen Hochstists Basel von 999 bis 1280 . Abdruck Salemischer Urkunden von 1210 dis 1256 .
Geschichtliche Notizen übcr -Reichenau ^ Breisgau , Ottenau , Erfurt , vom 9. — 16. Jahrh . Kirchenordnüngen
der Bistümer . Mainz und Konstanz , vom 13 . und 16 . Jahrh . Urkunden über die Ottenau und das Elsaß ,
von 124l bis 1321 . Stadtordnungen von Baden und Weinheim . Urkundenarchiv des Klosters Marienthal
in Frauenzimmern und Kirchbach . Urkundenarchiv des Klosters Rechenshofen . Regesta des ehemaligen Hoch¬
stifts Basel , von >281 — 1341 . Stadtordnungen von Heidelberg und Landau . Urkunden zur Geschichte der
Maingegenden von Wllrzburg bis Mainz , von 1100 bis 12o9 . Urkundenarchiv des Klosters Rechenshofen .
Regesta des ehemaligen Hochstifts Basel , von 1341 bis 1360 . Der Basel '

sche Domprobsteihof zu Thiengen im
Breisgau . Geschichtliche Notizen . Kaiserurkundcn , Breisgau , Konstanz , Herzoge von Teck, römische Ueber -
bleibsel . Namen - und Sachenregister .

3r Band : Der südteutsche Handel mit Venedig vom 13 . bis 15 . Jahrhundert . Ueber die Bauern¬
güter vom 13 . bis 10. Jahrh . in Baden , Wittenberg , Hessen, Bayern und Elsaß . Urkundenarchiv des Klosters
Rcchenshofen vom 14. Jahrh . Das ehemalige sankt - blasische Amt Zürich . Abdruck einiger Urkunden , die
Schweiz betreffend . Ueber die Bauerngüter vom 13 . bis 18. Jahrh . in Baren , Wittenberg , Hohenzollern und
der Schweiz . Die Fehde der von Liechtenberg und Straßburg gegen Hagenau . 1359 . Urkundenarchiv des
Klosters Rechenshofen , 14 . Jahrh . Urkundenarchiv . des Klosters Herrcnalb , 14 . Jahrh . Abdruck und Er¬
läuterung verschiedener Urkunden . Geschichtliche Notizen , römische Straßen im Elsaß und Baiern . Ueber die
Bauerngüter vom 15. bis 18. Jahrh . in Badest und der Schweiz . Verhandlungen des Königs Ruprecht mit
Venedig und Florenz . 1401 unv 1402 . Beiträge zur Geschichte des linken Rheinufers , vom 13 . — 15 . Jahrh . ,
Elsaß , Bayern , Hesse» . Urkundenarchiv des Klosters Herrcnalb , 14. Jahry . Abdruck und Erläuterung ver¬
schiedener Urkunden des 13. — 15 . Jahrhunderts . Zur Geschichte des Privatrechts im 13 . und 14 . Jahrh . zu

, Straßburg und Riederingelheim . Maße und Preise in früherer Zeit , vom 8. bis 17 . Jahrh . in Baden ,
Elsaß . Wirtenberg , Hessen und Frankfu t . Handel mit Mailand , Genua und Venedig , 15 . bis 18. Jahrh .
Die Markgenossenschaft zu Sinzig . 1334 . Beiträge zur Geschichte des linken Rheinufers , Elsaß , Baiern ,
Hessen , vom 13. 15 . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Herren - Alb , 14. Jahrh . Abdruck und Erläute¬
rung verschiedener Urkunden . 15 . Jahrh . Geschichtliche Notizen . Römische Straßen . Pfade und Wege
fremder Ansiedler . Kaiserurkundcn . Register .

6r Band : Ueber das Steucrwcsen vom 14 . — 18 . Jahrh . in Baden , Hessen und Baykrn . Ueber
das Kriegswesen im 13 .- 15 . Jahrh . in Rheinprcußen , Elsaß , Baden , Bayern , Schweiz . Urkundenarchiv des
Klosters Herren - Alb . 14 . Jahrh . Eine Urkunde Herzogs Conradin von Schwaben . Das ehemalige sankt -
blasische Waldamt . Königliche Urkunden von 950 — 1298 . lieber das Kriegswesen vom 14 .— 16 . Jahrh . in
Baden , Elsaß unv Oberschwaben . Urkundenarchiv des . Klosters Herren - Alb , 14 . Jahrh . Urkundcnregcfte über
das ehemalige sankt - blasischc Waldamt . Die alten Mönchshöfe von -St . Blasien . Ueber das Münzwesen
im 15 . und 16 . Jahrh . in Baden , Wirtenbcra , Schweiz und Elsaß . Hessische Urkunden , Briefe und Regesten ,
vom 13 . — 16 . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Herren - Alb , 14 . Jahrh . Urkunrenrcgestc über das ehe¬
malige sankt - blasischc Waldamt 14 . und 15 . Jahrh . Geschichtliche Notizen . Der fleißige Othlo . Römische
Töpfereien zu Rheinzabern . Sponheimische Beamtenorvnung . 1437 . Fruchthandel , Arbeitslöhne und Vieh¬
zucht am Bodensce . 1433 — 1443 . Urkunden und Regesten über Hohenzollern , vom 13 .- 15 . Jahrh . Bei -
träge zur elsäßischen Geschichte in ihren Verhältnissen zum rechten Rheinufer , vom 9 .- 15 . Jahrh . Urkunden¬
archiv des Klosters Lichtenthal . 13 . Jahrh . Urkundcnregcste über das ehemalige sankt - vlasische Waldamt , von
1411 bis 1480 -- Geschichtliche Notizen . Trifels , der Rhein , zur Herkunft Taulers , römische Straßen . Register .

7r Banst . Vorrede . Das Friedcnsbuch der Stadt Mainz , um 1430 . Urkunden zur Ge¬
schichte des Klosters Schönau bei Heidelberg , von 1200 bis 1392 . Sitrenpölizei zu Speier , Straßburg und
Konstanz im 14. und 15. Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Herrcnalb . 14 . Jahrh . Urkundenarchiv des
Klosters Lichtenthal . 13. Jahrh . Das Stift St . Blasien und seine hauensteinischen Untertha

'nen . Geschicht¬
liche Notizen . König Ruprecht , Goldwäscherci , Geldkurs . Ueber das Eherecht der Hörigen vom
13 .— 16. Jahrh . in Baden , Wittenberg , Hohenzollern und der Schweiz . Urkunden und Auszüge über Elsaß
und Lothringen v. 13 . - 15 . Jahrh . Urkundenarchiv des Klosters Lichtenthal v . 13. « . 14 . Jahrh . Urkundcn -
regeste über die ehemaligen sankt - blasischcn Nicdcrgcrichte . Ueber die Ortsbehörden in kleinen Städten
unv Dörfern vom 15 . bis 17. Jahrh . in Baven und Elsaß . Zur Geschichte von Bruchsal vom 13 . bis
15 . Jahrh . Urkunden und Regesten über die Schweiz vom 13. bis 15. Jahrh . Urkundenregeste über die ehe¬
maligen sanktblafischen Niedergerichre . Schluß . Urkundenarchiv des Klosters Lichtenthal . 14 . Jahrh . Notizen
zur Kunstgeschichte . Werkincister an Kirchenbauten , Steinmetzen . Wirksamkeit der westfälischen Gerichte am
Obcrrhcui im 15. und 16 . Jahrh . in Hessen , Baiern , Elsaß und Baven . Urkunden und Regesten über die
Schweiz , 13 -— 15 . Jahrh . Urkunden unv Auszüge über Elsaß und Lothringen , 14 . und 15. Jahrh . Urkundcn -
archiv des Klosters Lichtenthal , l4 . Jahrh . Geschichtliche Notizen . Kreuze und Crucisire . Register .

8r Band . 1s Heft : Bürgerannahmc vom 13 . — 18 . Jahrh . in Rheinpreußen , Hessen, Baiern , Elsaß ,
Schweiz , Wirrenberg und Baden . Urkundenarchiv des Klosters Lichzenthaj , vom 14 . Jahrh . Urkunden , nd

Regeste zur Geschichte der Stadt Villingen . 2s Heft : Ueber die Waldmarken , vom f3 . — 16 . Jahrh . in der
Schweiz , Baden , Baiern und Hessen . Urkunden und Auszüge über Elsaß und Lothringen , vom >3 . - 16 . Jahrh .
Urkundenarchiv des Klosters Lichtenthal ; 14 . Jahrh . Urkunden und Regesten zur Geschichte der Stadt Villingen ,
vom >4 . bis >6. Jahrh ._

'
_

k . 867 . Bestellungen auf das täglich zwei Mal erscheinende , mit dem Unterhaltungsblatte „ Didas -
kalia" verbundene

s«O Frankfurter Journal -H«
für das mit dem 1 . Juli beginnende 3 . Quartal nehmen alle Postämter Deutschlands , der Schweiz und
Belgiens an . — Vierteljährlicher Preis innerhalb des fürstl . Thurn und Taris 'schen Postverwaltungs¬
bezirkes incl . 15 kr. frankfurtischer Stempelgebühr 2 fl . 43 kr . , außerhalb desselben 3 fl . 4 kr .

k .367 .

Ansbach -Gunzenhausen
Eisenbahn Anlehen in Loosen ä 7 fl.

kontrahirt von der Stadt Ausbach und garantirt von der kgl. Bank in Nürnberg .
4 Ziehungen jährlich .

Gewinne : fl . 2S . 0V0 , 20,000 , 18,000 , 16,000 , 14,000 , 12,000 ,
10,000 , 8,000 , 7,000 , 6,000 , S .000 rc.

Obligations -Loose sind s 7 fl . 36 kr. durch unterzeichnetes Handlungshaus gegen fran -
kirte Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen. Bei Uebernahme von
je 50 Stück eins gratis . Verloosungsplan gratis .

Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens fl . 8 s fl. 14. gewinnen muß , so ist
hiermit Gelegenheit zu einer äußerst vortheilhaften Kapital - Anlage gegeben.

Banquier in Frankfurt a. M .

«NSi

d .892 . Är . 33l . Eichel , Stadt -
und Landamts Wertheim .

^ " Versteigerungs -Ankündi¬
gung .

Richterlicher Verfügung zufolge werden dem Bier¬
brauer Andreas Frank von Eichel

Montag , den 13 . Juli 1857 , früh 8 Uhr ,
auf dem Rathhaus in Eichel , nachbenannte allvort ,
' / » Stunde von Wertheim an der Straße nach Würz --

bürg gelegene Liegenschaften öffentlich versteigert -
Der cndgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬

tzungspreis und mehr geboten wird .
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit ge¬

wölbtem Keller , einstöckiger Scheuer
und Viehkallungen , einstöckigem Ne¬
bengebäude mit 37 Ruthen Hofratlhc -
Vlatz in der Brunnengaffc und der .
Realschildgerechtigkeit zum Vogel
Steauß und eingerichteter Bierbraue¬
rei . . . . . . . . . . . 3000 ff .

2 ) 1 Morgen 1 Viertel 18 Ruthen Gar¬
ten hinter dem Haus , -neben der
Straße und Georg Walz Kinder . . 500 fl.

3) 20 Ruthen Garten im Brunnwcin -
berg , neben der Straße und Thomas
WalzWwe . 50 fl .

4) Ein Keller in der Leide » im Berg an
der Straße gegen Urphar , bs. der
Wald . . . . - 150 fl.

Zusammen : 3700 fl.
Die Verstcigerungsbedingnngen liegen bei dem

Unterzeichneten , das Schätzungsprotokoll bei dem Ge¬
meinderath zu Eichel zur Einsicht offen .

Wertheim , den 28 . Mai 1857 .
Der Vollstreckungsbeamte :

S e l d n e r .
k .781 . Nr . 20,096 . Walds Hut . ( Aufforde -

rung und Fahndung .) Baptist Huber von Gör -
wihl , Rekrut im großh . 3 . Infanterieregiment , hat
sich unerlaubt entfernt .

Derselbe wird nun aufgefordert , sich binnen 4
Wochen dahier oder bei seinem Kommando zu stel¬
len , wivrigenfalls er ves "badischen Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von 800 fl.
verfällt würde . Die Beschlagnahme seines Vermö¬
gens ist angeordnet .

Zugleich werden die großh . Zivil - und Militärbe¬
hörden ersucht , auf den Refraktär zu fahnden und ihn
im Betretungsfalle anher abliefern zu lassen .

Waldshut , den 5 . Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schmieder .
k .868 . Nr . 5486 . Hornberg . ( Fghndungs -

zu rück nah me . ) I . A . S . gegen Johann Georg
Schultheiß von St . Georgen , wegen Verleumdung ,
nehmen wir unsere Fahndung gegen vcn Angeklagten
vom l4 . Oktober 1852 ( K. Z . vom 17. gleiche » Mo¬
nats Nr . 246 ) hiemit zurück.

Hornberg , den 17. Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eisen .

v .865 . Nr . >0,933 . Kenzingen . ( Erkcnnt -
niß .) Da die untengenannten Personen von Ober¬
hausen der diesseitigen Aufforderung vom 17. April
l . I . , Rr . 6556 , keine Folge geleistsj haben , so werden
dieselben des basischen Staats - und Ortsbürgcrrechts
verlustig erklärt , in die gesetzliche Vermögensduße und
in die Kosten des Verfahrens verfällt .

1) EduardZeiser , Thlerarzt ; 2) Michael Söd -
ler ; 3) Fpanz Scholler ; 4) Joseph Früh ; 5) Leon¬
hard Stehlt » ; 6) Maria Anna Stehlin ; 7) Her -
mauSchönstein ; 8) EduardZeiser , Schuhmacher ;
9) Maria Eva Früh .

Kenzingen , den 17. Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i l g e r .
vüt . Schröder .

k7871 . Nr . 2980 . Donaueschingen . ( Erb¬
vorladung .) Die Kinder der verstorbenen Theresia
Rothaker , Letztere gcehclicht gewesen an einen
Holzhändler Feint , und die Kinder der verstorbenen
Josefa Rothaker , geehelicht gewesene Schlachter ,
Alle wohnhaft in der Nähe von Wien , find zur Erb¬
schaft ihrer zu Geisingen verstorbenen Tante Johanna
Rothaker , gewesene Ehefrau des Musiklehrers
Wenzel Glas , berufen . Da deren Aufenthaltsort
nicht bekannt ist, so werden dieselben aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zur Erbtheilnng pahier zu melde » , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukommen würde , wenn sie, die Borge¬
ladenen , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Donaueschingen , den 17 . Juni 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorqt .

Z a m p o n i.
k .888 .

'
Rr . 4988 . Heidelberg . ( Erbvorla¬

dung .) Marie Schackert von Kirchheim , welche
vor mehreren Jahren nach Amerika auswanverte , Ist
zur Erbschaft ihres Vaters Gottfried Schackert in
Kirchheim berufen .

Da Marie Schackert seit ihrem Wegzüge keine
Nachricht von sich gegeben hat und der jetzige Aufent¬
halt derselben unbekannt ist, so wird sie öffentlich auf¬
gefordert , sich

binnen drei Monaten
entweder in Person zu stellen oder einen Bevollmäch¬
tigten zu ernennen , um ihre Rechte und Ansprüche an
die Verlaffenschaftsmaffe ihres Vaters geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls ihr Erbanthetl lediglich Denen zu¬
getheilt würde , denen er zukäme , wenn die Vorgela -
dcne zur Zeit des Erbanfalles gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Heidelberg , den 18 . Juni >857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

K i l l y.
k . 856 . Nr . 10,839 . Müllheim . ( Anffor -

dcrung . ) Bäcker Wilhelm Maier von hier wird
aufgefordert , von seinem Aufenthalt Nachricht zu ge¬
ben , indem er sonst für verschollen erklärt wird .

Müllheim , den 17 . Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

C . Winter .
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4V,6dn !i. Lerb . Lis .-^ kt .
4'///,k »k. -ziLi . L ..4 . 6 . L .
k.urt .-? r.4Vi1t,. -6iord6 .-L
Darui8t .L. 1.u .2.8er a250Ü.
V-eiui . 8 .-^ . ä 100 Ltklr .
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LovereiAi «

? reu8 «. I 'tialer
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» oclitikIliA 8ilder
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9 46V. -47 '/,
5 31 32
S21V--22 ' /,

11 44-48
374 76

2U -'/.
24N36

145 '/. -'/.

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckrrei .
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